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1. Art des Angebotes

Therapeuti sche Wohngruppe für junge Menschen 

von 6 bis 15 Jahre mit Betreuung an 7 Tagen in der 

Woche.

2. Rechtsgrundlage

§§ 34, 35 a SGB VIII in Verbindung mit den §§ 36 

und 37 SGB VIII

3. Allgemeine Zielsetzung

Der Zweck der Betreuung in der Therapeuti schen 

Wohngruppe ist erfüllt, wenn der junge Mensch be-

fähigt wurde:

1. einen gelingenden Alltag an einem gesicherten  

 Ort zu leben;  

2. die Wahrnehmung der eigenen Rechte zu über- 

 nehmen;

3. die Verantwortung für sich und andere zu über- 

nehmen;

4. neuen Situati onen und Handlungsanforderun- 

gen mit Zuversicht gegenüber stehen zu können.

4. Personenkreis

Die Therapeuti sche Wohngruppe wendet sich an 

junge Menschen im Alter von 6 bis 15 Jahre,

1. deren persönliche Integrität, deren elementare  

 Versorgung und deren Einbindung in halt geben- 

de Strukturen an dem bisherigen Lebensort       

nicht gesichert ist; 

2.  deren Wahrnehmung elementarer Rechte ein- 

geschränkt ist;

3. deren persönliche und soziale Fähigkeiten ein- 

geschränkt sind;

4. denen Zuversicht, Mut und Handlungsfähigkeit  

bezogen auf zukünft ige Erwartungen und Situa- 

ti onen fehlt.

Das Angebot der Therapeuti schen Wohngruppe 

wendet sich insbesondere an junge

Menschen, bei denen Störungen des Sozialverhal-

tens und der Emoti onen,

Entwicklungsverzögerungen, seelische Behinde-

rungen und Verhaltensmuster im

Grenzbereich zur psychiatrischen Auff älligkeit 

durch entsprechende Fachkräft e diagnosti ziert 

wurden.

Die jungen Menschen können auch betroff en sein 

von vielfälti gen und massiven

schulischen Maßnahmen im Ordnungsbereich.

5. Inhalte der Leistung

5.1 Raumkonzept

Gruppenhaus 3 unserer Einrichtung in der Ferdi-

nand-Lassalle-Straße 2

Raumkonzept: siehe Lageplan
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zusätzlich steht zentral zur Verfügung:

-    ein heilpädagogischer Übungsraum von 150 qm 

     Größe und einer qualifi zierten Ausstatt ung mit  

     Klett erwand, Klett erseile, Boxsack, Badmin- 

     tonfeld, Hallenfußball, Trampolin sowie einem  

     umfangreichen Bestand an psychomotorischen  

     Übungsgeräten und Arbeitsmaterialien

-    ein Übungsraum für Kraft - und Bewegungstrai- 

     ning mit entsprechenden Geräten

-    ein Werkraum für Holzarbeiten

-    ein Werkraum für Metallarbeiten

-    ein Fotolabor

-    ein großes gärtnerisch gestaltetes bzw. zum Teil  

     naturbelassenes Gelände für Freispiel – aber  

     auch für angeleitete Geländepfl ege und Garten- 

     gestaltung

-   das Werkprojekt „Helene-Boot“ 

5.2 Verpfl egung

Dem Gruppenhaus steht ein Budget für die Verpfl e-

gung zur Verfügung. Im Rahmen dieses Budgets le-

gen die jungen Menschen zusammen mit den Grup-

penerziehern einen Verpfl egungsplan fest. Der 

Verpfl egungsplan beachtet ernährungs-physiologi-

sche Grundsätze. Die Beschaff ung der Lebensmitt el 

für die Nebenmahlzeiten erfolgt im örtlichen Han-

del. Die mitt ägliche Hauptmahlzeit wird über einen 

Tiefk ühlservice beschaff t. Gemeinschaft lich wer-

den die Mahlzeiten (wenn möglich) eingenommen. 

Die Mahlzeiten sind eine wichti ge tagesstrukturie-

rende Maßnahme – dazu gehören ein Frühstück, 

Schulbrot bzw. Obst, ein warmes Mitt agessen, eine 

Zwischenmahlzeit und ein Abendbrot.

5.3 Erziehung/ pädagogisch/ therapeuti sche 

Betreuung

zu 1. Das Angebot der Therapeuti schen Wohngrup-

pe stellt den jungen Menschen 

-   sechs Einzel- und zwei Doppelzimmer, sowie  

     eine Reihe von Gemeinschaft sräumen zur Ver- 

     fügung. Hier haben sie sowohl private Rück- 

     zugsmöglichkeiten als auch gruppenöff entliche  

     Räume für  gemeinschaft liche Akti vitäten;

-   einen strukturierten Tagesablauf vom morgend- 

     lichen Wecken bis Nachtruhe zur Verfügung.  

     Hierin sind sie durch Verpfl ichtungen auf der  

     einen Seite und durch frei verfügbare Zeit auf  

     der anderen Seite eingebunden;

-   einen professionellen und strukturierten 

     Beziehungsrahmen zu dem Bezugsbetreuer,  

     dem Co-Betreuer, den psychologischen Fach- 

     kräft en und dem Team der Fachkräft e zur Ver- 

     fügung. Hier können sie unterschiedliche Erfah- 

     rungen mit unterschiedlichen Fachkräft en  

     machen und unterschiedliche Formen des  

    Zusammenlebens und Zusammenarbeitens er-
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proben;

-   einen Kanon von grundlegenden Formen des  

    Miteinanders zur Verfügung. Hier wird von ih- 

    nen Anpassungsbereitschaft  und –fähigkeit er- 

    wartet. 

zu 2. Das Angebot der Therapeuti schen Wohngrup-

pe gibt den jungen Menschen die Möglichkeit,

-   drei Handlungsziele mit dem Bezugsbetreuer  

    zu erarbeiten. Hier können sie unter Anleitung  

    ein ganz persönliches Bild von drei zukünft igen  

    positi ven Zuständen entwickeln und beschrei- 

    ben;

-   diese Handlungsziele zu einem für alle Beteilig- 

    ten verbindlichen Teil des Förder- und Betreu 

    ungsplans zu machen;

-   ihre eigenen Beiträge und die der Therapeuti - 

    schen Wohngruppe zur Zielerreichung verbind 

    lich festzulegen;

-   am Ende des Förder- und Betreuungsplanzeit- 

    raums diese Zielerreichung zu bewerten und  

    ihre Bewertung mit der ihrer Eltern und die der  

    Fachkräft e des Sozialen Dienstes und der Thera- 

    peuti schen Wohngruppe abzugleichen;

-   am Ende des Förder- und Betreuungsplanzeit- 

    raums die Dienstleistungsqualität der Mitarbei- 

    ter der Therapeuti schen Wohngruppe zu bewer- 

    ten;

zu 3. Das Angebot der Therapeuti schen Wohngrup-

pe fördert den jungen Menschen durch

-   persönliche Zuwendung im Rahmen der Bezugs- 

    betreuung;

-   die Einbindung in das Gemeinschaft sleben und  

    die Gruppenorganisati on;

-   verhaltenstherapeuti sch orienti erte Trainings;

-   Psychotherapie unter Anwendung verhaltens- 

    therapeuti scher Standardverfahren im Einzel-  

    wie im Gruppensetti  ng; 

-   das Einfordern von gemeinschaft lichen Ver- 

    pfl ichtungen und grundlegenden Regeln des  

    Zusammenlebens;

-   das Unterstützen bei der Bewälti gung von schu- 

     lischen, sozialen und familiären Verpfl ichtun- 

     gen;

-   die Vermitt lung und Begleitung von Arztbesu- 

    chen und bei der Umsetzung von medizinischen  

    Maßnahmen;

-   Unterstützung bei Kontakten zu weiteren Äm- 

    tern und Behörden.

zu 4. Das Angebot der Therapeuti schen Wohngrup-

pe vervielfälti gt die Verwirklichungschancen der 

jungen Menschen durch

-    eine konsequente Auseinandersetzung mit dem  

     Alltag der Familie. Hier werden neue gemein- 

     same Alltagssituati onen vorbereitet, erprobt  

     und ausgewertet;
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-   das Training von familiären Lösungsstrategien  

     auf lerntheoreti scher Grundlage;

-    eine nachhalti ge Auseinandersetzung mit  

     der Familie, dem Verwandtschaft ssystem, de- 

     ren Geschichte und die eigene Einbindung dar- 

     in; 

-    eine Einbindung in Nachbarschaft , Gemeinwe- 

     sen und an engagierte Einzelpersonen.

Die Besonderheit dieses therapeuti schen Angebo-

tes für junge Menschen im Gruppenhaus 3 ist die 

gelungene Integrati on von verhaltenstherapeu-

ti sch orienti erten Vorgehensweisen in die sozial-

pädagogische Förderung im Rahmen der Hilfen zur 

Erziehung. Weiter ist es gelungen, bei Bedarf das 

verhaltenstherapeuti sch orienti erte Vorgehen mit 

einer Kleingruppenbeschulung durch die Tagesstät-

te Strohhalm zu verbinden (Zusatzleistung). Durch 

diese konzepti onelle Geschlossenheit und durch 

eine hohe personelle Konti nuität ist es gelungen, 

einen hochstrukturierten gruppen-pädagogischen 

Alltag vorzuhalten, der den jungen Menschen äu-

ßeren und inneren Halt gibt.   

Das Angebot ist zeitlich auf zwei Jahre befristet und 

bietet neben der Vorbereitung der Rückführung 

des jungen Menschen in die Familie und die Absi-

cherung des Zusammenlebens in der Familie durch 

Einbindung in soziale Netzwerke (auch in Gast- und 

Patenfamilien) auch den begleiteten Übergang in 

familienanaloge Lebensformen oder Spezialeinrich-

tungen an.

Neben der Koordinati on und Kooperati on der Hil-

fen von angrenzenden Diensten durch den Bezugs-

betreuer übernehmen die Diplom-Psychologinnen 

die gesamte psychologische und kinder- und jun-

gendpsychiatrische Zusammenarbeit mit den ent-

sprechenden Fachkräft en und Diensten. 

Die Erhebung zu der Arbeit des Gruppenhauses im 

Rahmen des Bundesmodellprogramms (QE-Berich-

te) ergeben, dass dieses Angebot 

-    mit hoher Methodentreue im Bereich der  

     Zielerarbeitung und der Ressourcensuche  

    (Genogramm, Netzwerkkarte, Ressourcenkarte,  

     Zeitleiste zur Familiengeschichte und zur Helfer- 

    geschichte) arbeitet;

-   konsequent das Familiensystem und das Ge- 

    meinwesen des jungen Menschen einbezieht;

-   umfassend weitere Helfer und Dienste einbindet  

    und deren Beiträge koordiniert.

6. Personelle Ausstatt ung

1. Die fachliche Leitung wird wahrgenommen durch 

den Betriebsleiter. Der Betriebsleiter ist Sozialpäda-

goge und Industriekaufmann mit Weiterbildung als 

Qualitätsmanagementbeauft ragter. Die fachliche 

Leitung wird grundsätzlich über Struktur und nicht 
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über den direkten Durchgriff  wahrgenommen. Zu 

den Leitungsstrukturen, den Aufgabenzuordnun-

gen und den Verfahrensabläufen gibt es vielfälti ge 

Festlegungen in dem Qualitätsmanagement-Hand-

buch (die Testi erung des Qualitätsmanagement-

system ist in Arbeit). Im Rahmen dieser Struktur 

übernimmt der stellv. Leiter, ein Erzieher mit Wei-

terbildung als Systemischer Familienberater, Aufga-

ben.

2. Geschäft szimmertäti gkeiten werden wahrge-

nommen im Rahmen einer 0,5-Stelle.

3. Der technische Dienst wird wahrgenommen im 

Rahmen einer 0,5-Stelle

4. Im Gruppendienst werden eingesetzt:

lt. Stellenplan    tatsächlich

1  Diplom-Psychologin  je 1 Diplom-Psycho 

    login halbtags

1  Sozialpädagogin  1  Diplom-Sozialpäd- 

    agogin mit Weiter 

   bildung zur Video-Home- 

   Trainerin und mit über  

   10-jähriger Berufserfahrung

4  Erzieher/ -innen 1  Erzieherin mit 25-jähriger  

   Berufserfahrung in der 

   Heimerziehung

   2  Erzieher und Erzieherin- 

   nen mit mehr als 10-jähriger  

   Berufserfahrung

   1  Erzieher mit 5-jähriger  

   Berufserfahrung

Personalschlüssel: 1 : 2 (MA : Kinder)

7. Umfang der Leistung 

1. Betreuung der jungen Menschen im Gruppen-

haus an 7 Tagen in der Woche.

2. Erstellung einer standardisierten psychologi-

schen Leistungs-, Störungs- und Entwicklungsdiag-

nosti k und Erstellen von Therapieplänen;

3. Auswertung bisheriger psychologischer und kin-

der- und jugendpsychiatrischer Diagnosen;

4. Erarbeitung von Handlungszielen mit den jungen 

Menschen nach dem ressourcen-, lösungs- und so-

zialraumorienti erten Ansatz (Dr. M. Lütt ringhaus)

5. Erarbeitung von Entwicklungsaufgaben nach Uh-

lendorff  bzw. Dörner/ Ploog oder parti zipati ven Er-

hebungen zu den Verwirklichungschancen des jun-

gen Menschen

6. Einsatz von wirkungsverstärkenden Maßnahmen 

nach Bedarf, z.B.

 - Werkprojekt Helene-Boot

 - Mädchenprojekte

 - Video-Hometraining (anerkannt nach SPIN)

 - Profi lPASS

 - Reitprojekt

 - Gast- und Patenfamilien. Hierzu gibt es  

               Festlegungen im Hilfeplan. Zwischen den  
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               beteiligten Familien werden schrift liche   

   Vereinbarungen getroff en. Die Gast- und  

               Patenfamilien weisen ihre persönliche  

   Eignung nach.

7. Zurverfügungstellung einer umfassenden Doku-

mentati on mit

 - Hilfeangebot

 - Genogramm, Ressourcenkarte, Netzwerk- 

                karte, Zeitleiste

 - Förder- und Betreuungsplan

 - Bericht zum Förder- und Betreuungsplan  

                mit Kennzahlen

  - zur Zielerreichung

  - zur Kongruenz bei der Bewertung  

    der Zielerreichung

  - zum Entwicklungsfortschritt 

  - zur Dienstleistungsqualität

  - zur Nachhalti gkeit

 - Statusbericht bei Gefährdung der Zieler- 

                reichung

 - psychologische Diagnosti k 

8. Pädagogische Sachmitt el 

Die Gruppe verfügt über alle notwendigen päd-

agogischen und therapeuti schen Sachmitt el. Die 

Beschaff ung der Sachmitt el erfolgt durch die Fach-

kräft e im Rahmen eines zu Beginn des jeweiligen 

Jahres festgelegten Budgets.

Darüber hinaus stehen zentral voll ausgestatt ete 

Funkti onsräume zur Verfügung (siehe Punkt 5.1 Un-

terkunft  und Raumkonzept).

9. Betriebsnotwendige Anlagen und Ausstatt ungen 

-  siehe dazu den Lageplan des Gruppenhauses  

   Das Gruppenhaus verfügt über einen Auszeit- 

   raum. Sein Einsatz erfolgt nach therapeuti -      

   schen Kriterien, wird umfassend dokumenti ert  

   und mit dem zuständigen Sozialarbeiter und  

   dem Personensorgeberechti gten kommuniziert.    

   Der Auszeitraum und sein Einsatz unterliegen 

   der Überwachung durch die Heimaufsicht des  

   Landesjugendamtes.

-  siehe dazu den Lageplan der Gesamtanlage

10. Qualitätssicherung und Qualitätsentwicklung 

Grundlage der Qualitätssicherung und Qualitäts-

entwicklung sind:

1. eine Qualitätsentwicklungsvereinbarung mit 

dem Amt für Jugend, Familie und Frauen (entwi-

ckelt auf der Grundlage der Zusammenarbeit mit 

dem Amt für Jugend, Familie und Frauen im Rah-

men des Bundesmodellprogramms „Wirkungsori-

enti erte Jugendhilfe“)

2. ein halbjährlich auf Kennzahlen beruhender Qua-

litätsentwicklungsbericht 

3. ein halbjährlicher Qualitätsentwicklungsdialog 
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mit dem Amt auf der Grundlage des Qualitätsent-

wicklungsberichtes

4. ein zweijähriger Qualitätsentwicklungsbericht 

auf der Grundlage des Bremischen Rahmenvertra-

ges

5. ein testi ertes Qualitätsmanagementsystem

Der halbjährliche Qualitätsentwicklungsbericht 

nimmt Stellung zu der

1. Strukturqualität

-  Hier werden Kennzahlen insbesondere darge-  

   stellt zu der Qualität und Quanti tät des Perso- 

   naleinsatzes.

2. Verfahrensqualität

- Hier werden Kennzahlen dargestellt zu der    Ein 

   haltung der Schlüsselprozesse, die sich auf die    

   methodentreue Erarbeitung von Handlungszie- 

   len, auf die methodentreue Erhebung von Poten- 

   ti alen und Ressourcen bei den Betroff enen und  

   auf die Einbeziehung weiterer Fachkräft e durch  

   den Bezugsbetreuer beziehen.

3. Ergebnisqualität

-  Hier werden Kennzahlen dargestellt zu der  

   Evaluati on der Zielerreichung, der Kongruenz bei  

   der Bewertung der Zielerreichung, der Entwick- 

   lungsaufgaben, der Dienstleistungsqualität und  

   der Nachhalti gkeit der Maßnahme.

4. Daten zur Planung und Steuerung eines wir-

kungsorienti erten Angebotes in der Einrichtung

-  Hier werden zusammenfassende Kennzahlen,  

   Indikatoren und Indexwerte dargestellt zu der  

   Entwicklung der Nachfrage und der Belegung.  

   Weitere Kennzahlen werden erhoben auf der  

   Grundlage des „Capability Approach“ (Verwirkli- 

   chungschancenansatz).

11. Leistungsentgelt

Die Finanzierung der Therapeuti schen Wohngrup-

pe erfolgt über einen Tagessatz.

12. Zusatzleistungen

Als Zusatzleistung kann eine Kleingruppenbeschu-

lung über die Tagesstätt e Strohhalm vereinbart 

werden. Die Abrechnung erfolgt zu den Sätzen des 

Strohhalm.

Bremerhaven, den 17.06.2009


